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Problemanalyse (AN): Japan Wines Inc.

AN-1


Einleitung
Gegenstand der Untersuchung ist das Geschäft des fiktiven japanischen Wein-Vertriebszentrums „Japan Wines Inc.“ (im folgenden „JWI“ abgekürzt), das als Demonstrationsbeispiel in IFIP-Publikationen mehrfach verwendet wurde. Das Geschäftstätigkeit von JWI umfaßt die Annahme, Bearbeitung und Auslieferung von Bestellungen von Einzelhändlern sowie die Erstellung erforderlicher Nachbestellungen bei Weinproduzenten und die Bearbeitung des Wareneingangs von eingetroffenen Produkten. Für die Analyse und die spätere Modellierung des Anwendungssystems wird die Unified Modeling Language (UML) in der Version 1.1 verwendet.

AN-2


Gegenwärtiger Verfahrensablauf
AN-2.1


Beschreibung des Ist-Zustands
Zur Beschreibung des Ist-Zustandes lagen 28 (informelle) Aussagen vor, die im folgenden wiedergegeben werden sollen:

S1:

Japan Wines Inc. (kurz: JWI) ist ein Wein‑Vertriebszentrum.

S2:

Das Geschäft von JWI besteht darin, den Lagerbestand zu verwalten und Produkte an Einzelhändler zu liefern ‑ entsprechend deren Bestellungen.

S3:

Alle Bestellungen, die an einem Tag einlaufen, werden am nächsten Tag bearbeitet.

S4:

Das Lager wird täglich überprüft und aufgrund des festgestellten Bedarfs werden Bestellungen an Weinproduzenten erteilt.

S5:

Das Zentrum ist nicht zuständig für Abrechnungen mit den Einzelhändlern oder Weinproduzenten.

S6:

Es folgt eine genauere Beschreibung der Geschäftsabläufe:

S7:

Das Zentrum empfängt Bestellungen der Einzelhändler telephonisch von 9‑17 Uhr.

S8:

Die folgende Abbildung zeigt ein Bestellformular, das vom Einzelhändler verwendet wird:

[image: image1.wmf]Bestellformular

(eines Einzelhändlers)

Datum:            ________

Bestell-Nr:   R ________

Einzelhändler: ________

Adresse:         ________

Telefon:          ________

Lfd-Nr.

Posten

Menge

_____

_____

_____

_____

_____

_____

_____

_____

_____

_____

_____

_____


S9:

Eine Bestellung kann aus mehreren Bestellposten bestehen. Diese beziehen sich auf einzelne Produkte.

S10: 
Jeder Bestellposten wird auf dem Formular in einer Zeile notiert.

S11:
Wenn das Zentrum eine Bestellung erhält, wird umgehend der Lagerbestand für jeden Bestellposten geprüft.

S12:
Das Zentrum nimmt anerkannte Reklamationen von den Einzelhändlern zurück.

S13:
Wenn das Zentrum eine Bestellung entgegennimmt, wird jeder Bestellposten in eine der beiden folgenden Karteien eingeordnet: (a) Liefer‑Kartei, (b) Warte‑Kartei.

S14:
Falls das Zentrum für einen Bestellposten genügend Ware auf Lager hat, dann wird dieser in die Liefer‑Kartei eingetragen und der Lagerbestand wird entsprechend korrigiert.

S15:
Andernfalls wird der Bestellposten in die Warte‑Kartei eingetragen.

S16: 
Täglich nach 17 Uhr werden die notwendigen Bestellungen an die Weinproduzenten sowie die Auslieferungs‑Anweisungen wie folgt erstellt.

S17:
Bestellungen an Weinproduzenten werden für solche Produkte erteilt, deren Menge unter den Minimal‑Lagerbestand gesunken ist. Dabei wird so viel bestellt, daß der entsprechende Maximal‑Lagerbestand erreicht wird.

S18:
Die folgende Abbildung zeigt ein Formular für Bestellungen an Weinproduzenten:

[image: image2.wmf]Bestellformular

(an Weinproduzenten)

Datum:            ________

Bestell-Nr:  W ________

Produzent:      ________

Adresse:         ________

Telefon:          ________

Lfd-Nr.

Posten

Menge

_____

_____

_____

_____

_____

_____

_____

_____

_____

_____

_____

_____


S19:
Minimal‑ und Maximal‑Lagerbestände werden für jedes Produkt definiert.

S20:
Das Zentrum erstellt Lieferscheine für jeden Lieferwagen. Dabei werden den Lieferwagen die Bestellposten aus der Liefer‑Kartei entsprechend ihrer Fahrtziele zugeordnet.

S21:
Die folgende Abbildung zeigt einen Lieferschein:

[image: image3.wmf]Lieferschein

Datum:            ________

Einzelhändler: ________

Adresse:         ________

Telefon:          ________

Lfd-Nr.

Posten

Menge

a/r

_____

_____

_____

___

_____

_____

_____

___

_____

_____

_____

___

_____

_____

_____

___

Lieferwagen-Nr:  ____

Liefer-Nr:   D _______

Bestell-Nr:     _______ 

a= ausgeführt

r = Retoure


S22:
Am nächsten Morgen lädt jeder Lieferwagen Produkte aus dem Lagerhaus gemäß dem Lieferschein und liefert diese aus.

S23: 
Nach erfolgter Auslieferung werden die Lieferscheine zurückgegeben mit einem Vermerk „ausgeliefert“ oder „Retoure“.

S24:
Produkte mit dem Vermerk „Retoure“ werden ins Lagerhaus zurückgebracht.

S25:
Das Zentrum löscht alle (gemäß dem Vermerk auf dem Lieferschein) ausgelieferten Bestellposten aus der Liefer‑Kartei.

S26:
Bestellposten mit dem Vermerk „Retoure“ verbleiben in der Liefer‑Kartei und werden am Folgetag in die Lieferscheine aufgenommen.

S27:
Frische Produkte von den Weinproduzenten treffen zwischen 10 und 16 Uhr ein.

S28:
Nach Eintreffen werden die frischen Produkte (nach dem Grundsatz „zuerst bestellt ‑ zuerst beliefert“) den Bestellposten der Warte‑Kartei zugeordnet. Alle nunmehr lieferbaren Posten werden von dort in die Liefer‑Kartei übertragen. Der Rest der frischen Ware wird dem Lagerbestand zugeführt.

Mittels einer Analyse der textuellen Beschreibung des Ist-Zustands (siehe AN-2.1) konnten insgesamt acht typische Arbeitsabläufe ermittelt werden
, die im Rahmen der Bearbeitung der Geschäftsvorfälle von einem Sachbearbeiter im Büro zu bewältigen sind und von dem zu modellierenden Anwendungssystem unterstützt werden sollen. Diese Abläufe werden im folgenden in Form von Anwendungsfällen (engl. use cases) beschrieben, die in der folgenden Sektion AN-2.2 in einem Use-Case-Diagramm dargestellt sind. Der Sachbearbeiter spielt (als die für die Bearbeitung der Geschäftsvorfälle im Büro verantwortliche Person) für das zu modellierende Anwendungssystem die Rolle des Akteurs (engl. actor), der mit dem System in den einzelnen Anwendungsfällen interagiert, um die Geschäftsvorfälle zu bearbeiten.

AN-2.2


Use-Case-Diagramm
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AN-2.3


Beschreibung der Use Cases

Vorbemerkung: Die mit „S“ gekennzeichneten Verweise in Klammern beziehen sich auf die Nummern der zugehörigen Aussagen in Sektion AN-2.1.

AN-2.3.1


Use Case „Bestellung annehmen“

· Das Zentrum empfängt Bestellungen der Einzelhändler telefonisch von 9 bis 17 Uhr (S7).

· Die eingehenden Bestellungen der Kunden werden vom Sachbearbeiter in Bestellformularen erfaßt (siehe AN-2.1, S8).

· Eine Kundenbestellung kann aus mehreren Bestellposten bestehen. Diese beziehen sich auf einzelne Produkte (S9).

· Jeder Bestellposten wird auf dem Formular in einer Zeile notiert (S10).

AN-2.3.2


Use Case „Bestellung bearbeiten“

· Der Use Case „Lagerbestand ermitteln“ (siehe AN-2.3.4) wird benutzt, um für jeden Posten der gerade bearbeiteten Kundenbestellung den aktuellen Lagerbestand des zugehörigen Produktes zu ermitteln (S11).

· Falls für einen Bestellposten genügend Waren auf Lager sind, dann wird dieser in die Liefer-Kartei eingetragen und der Lagerbestand entsprechend korrigiert (S14). Anderenfalls wird der Bestellposten in die Warte-Kartei eingetragen (S15).

AN-2.3.3


Use Case „Fehlbestände nachbestellen“

· Der Use Case „Lagerbestand ermitteln“ (siehe AN-2.3.4) wird benutzt, um für jedes Produkt den aktuellen Lagerbestand zu ermitteln. Das Ergebnis dient dazu, Fehlbestände aufzufinden.

· Täglich nach 17 Uhr (d. h. nur einmal täglich) werden die notwendigen Bestellungen an die Weinproduzenten wie folgt erstellt (S16):

· Bestellungen an Weinproduzenten werden für solche Produkte erteilt, deren aktueller Lagerbestand verringert um die noch nicht nachbestellten Mengen aus der Warte-Kartei unter den Minimal​lagerbestand gesunken ist. Dabei wird so viel bestellt, daß der entsprechende Maximalbestand erreicht wird (S17, S28).

· Die Nachbestellungen werden vom Sachbearbeiter in Bestellformularen an Weinproduzenten erfaßt (siehe AN-2.1, S18).

AN-2.3.4


Use Case „Lagerbestand ermitteln“

· Es wird der aktuelle mengenmäßige Lagerbestand für ein Produkt ermittelt. 

· „Lagerbestand ermitteln“ wird von den Use Cases „Bestellung bearbeiten“, „Fehlbestände nachbestellen“ und „Wareneingang bearbeiten“ benutzt (siehe AN-2.3.2, AN-2.3.3 bzw. AN-2.3.8).

AN-2.3.5


Use Case „Lieferscheine erstellen“

· Es werden Lieferscheine für jeden Lieferwagen erstellt. Dabei werden den Lieferwagen die Bestellposten aus der Liefer-Kartei entsprechend ihrer Fahrtziele zugeordnet (S20).

· Ein Muster für einen Lieferschein ist in Abschnitt AN-2.1, S21 zu finden.

AN-2.3.6


Use Case „Maximalen und minimalen Lagerbestand definieren“

· Der Sachbearbeiter definiert den maximalen und minimalen Lagerbestand für ein Produkt anhand seiner bzw. ihrer persönlichen Erfahrung oder externer Vorgaben.

AN-2.3.7


Use Case „Wareneingang bearbeiten“

· Frische Produkte von den Weinproduzenten treffen zwischen 10 und 16 Uhr ein (S27).

· Nach Eintreffen werden die frischen Produkte (nach dem Grundsatz „zuerst bestellt - zuerst beliefert“) den Bestellposten der Warte-Kartei zugeordnet. Alle nunmehr lieferbaren Posten werden von dort in die Liefer-Kartei übertragen. Der Rest der frischen Ware wird dem Lagerbestand zugeführt (S28).

AN-2.3.8


Use Case „Rücklauf bearbeiten“

· Produkte mit dem Vermerk „Retoure“ (siehe Lieferschein) werden ins Lagerhaus zurückgebracht (S24).

· Der Sachbearbeiter löscht alle (gemäß dem Vermerk auf dem Lieferschein) ordnungsgemäß ausgelieferten Bestellposten aus der Liefer-Kartei (S25).

· Bestellposten mit dem Vermerk „Retoure“ verbleiben in der Liefer-Kartei und werden am Folgetag in die Lieferscheine aufgenommen (S26).

AN-2.4


Beziehungen zwischen Use Cases / zwischen Use Cases und Actor
Die Beziehungen sind im Use-Case-Diagramm (siehe AN-2.2) dargestellt. Bei der Analyse stellte sich heraus, daß sieben der acht Use Cases vom Sachbearbeiter angestoßen werden, während der achte, „Lagerbestand ermitteln“, systemintern von drei anderen Use Cases („Bestellung bearbeiten“, „Fehlbestände nachbestellen“ und „Wareneingang bearbeiten“) zur Erfüllung ihrer Aufgaben benutzt wird (im Diagramm AN-2.1 dargestellt durch die USES-Beziehung). 

AN-3


Schwachstellen, Probleme und Anforderungen

AN-3.1


Schwachstellen im Verfahrensablauf

Bisher erfolgt die Bearbeitung der Geschäftsvorfälle ausschließlich manuell unter Einsatz nichtelektronischer Hilfsmittel (z. B. Karteikasten). Dadurch werden die durchzuführenden Tätigkeiten aufwendig und fehleranfällig. Eine Unterstützung des zuständigen Sachbearbeiters durch ein computergestütztes Anwendungssystem erscheint daher wünschenswert.

AN-4


Konseqzenzen der Einführung des Anwendungssystems

AN-4.1


Verbesserungen gegenüber dem IST-Zustand

Die beabsichtigte Verbesserung, die das zu erstellende Anwendungssystem für die Arbeit des Sachbearbeiters bringen soll, liegt in der Unterstützung bzw. Übernahme von Routinetätigkeiten (z. B. das Annehmen von Kundenbestellungen oder das Erstellen von Lieferscheinen) durch  das System. Dadurch soll die Arbeit des Sachbearbeiters effizienter und weniger fehleranfällig gestaltet werden.

AN-4.2


Neue Anforderungen

Die Einführung des Anwendungssystems stellt neue Anforderungen an die Fertigkeiten des zuständigen Sachbearbeiters. Insbesondere ist für eine Einweisung des Mitarbeiters in die Benutzung des Computers (sofern erforderlich) und des Anwendungssystems zu sorgen. 

Aufgabendefinition (DFOO): Japan Wines Inc.

DFOO-1

Einleitung

Gegenstand der Untersuchung ist das Geschäft des fiktiven japanischen Wein-Vertriebszentrums „Japan Wines Inc.“ (im folgenden „JWI“ abgekürzt), das als Demonstrationsbeispiel in IFIP-Publikationen mehrfach verwendet wurde. Das Geschäftstätigkeit von JWI umfaßt die Annahme, Bearbeitung und Auslieferung von Bestellungen von Einzelhändlern sowie die Erstellung erforderlicher Nachbestellungen bei Weinproduzenten und die Bearbeitung des Wareneingangs von eingetroffenen Produkten. Für die Analyse und die spätere Modellierung des Anwendungssystems wird die Unified Modeling Language (UML) in der Version 1.1 verwendet.

DFOO-2

Beschreibung des Anwendungssystems

DFOO-2.1

Anforderungen an das Anwendungssystem

Das zu modellierende Anwendungssystem soll den Sachbearbeiter im Büro bei der Bearbeitung von Kundenbestellungen und Nachbestellungen an Lieferanten unterstützen. Die bisher von Hand verrichteten Arbeitsabläufe des Sachbearbeiters sollen durch die Einführung des Systems automatisiert werden. Die zu unterstützenden Abläufe werden im Analysedokument in Form von Use Cases spezifiziert (siehe AN-2.2 bis AN-2.4).

DFOO-2.2

Spezifikation des Anwendungssystems

DFOO-2.2.1

Einordnung des Anwendungssystems

Das Anwendungssystem ist im Zusammenhang mit der Geschäftstätigkeit von JWI zu sehen. Es unterstützt direkt die Arbeitsbereiche Kundenbestellungen und Nachbestellungen an Lieferanten.  

DFOO-2.2.2

Schnittstellen des Anwendungssystems

Bestellungen von Kunden gehen schriftlich oder per Telefon ein und werden vom Sachbearbeiter im System erfaßt. Die Erstellung von gedruckten Lieferscheinen durch das System ist Voraussetzung für die korrekte Auslieferung der bestellten Waren. Über die von den Lieferwagenfahrern zurückgegebenen Lieferscheine erhält das Anwendungssystem Rückmeldung über ausgelieferte Bestellposten und Retouren. Erforderliche Nachbestellungen bei Weinproduzenten werden durch das System erstellt und ausgedruckt. Treffen Lieferungen von Weinproduzenten ein, wird der Wareneingang vom Sachbearbeiter erfaßt und vom Anwendungssystem weiterverarbeitet. 

DFOO-2.3

Konstruktion des Anwendungssystems

DFOO-2.3.1

Beschreibung des organisatorischen Systems

DFOO-2.3.1.1
Aufbauorganisation

An den Vorgängen innerhalb von JWI, die für das zu modellierende Anwendungssystem relevant sind,  ist ausschließlich der Sachbearbeiter als Akteur beteiligt (siehe AN-2.2 bzw. AN-2.3). Eventuell bestehende Unterstellungsverhältnisse sind nicht bekannt. 

DFOO-2.3.1.2
Ablauforganisation

Die bestehende Ablauforganisation wird nicht verändert. 

DFOO-2.3.2

Beschreibung des technischen Systems

DFOO-2.3.2.1
Softwaresystem (Übersicht und Einordnung)

Das zu erstellende Softwaresystem gliedert sich grob in die drei Schichten

· Benutzeroberfläche,

· zentralen Datenbestand und

· Anwenderoperationen zur Bereitstellung der erforderlichen Funktionalität für den Benutzer.

Die Benutzeroberfläche ermöglicht es dem Sachbearbeiter, in bestimmten vordefinierten Masken und Layouts Daten einzugeben, abzufragen und Vorgänge anzustoßen. Die Daten werden im zentralen Datenbestand gespeichert, der sich entweder lokal auf der Festplatte des Arbeitsplatzes oder auf einem Server befinden kann. Alle Daten betreffen Kundenbestellungen bzw. Nachbestellungen an Lieferanten. Die Anwenderoperationen stellen die Funktionalität des Systems aus Benutzersicht dar.

DFOO-2.3.2.2
Basissystem (Hardware, Basissoftware)

An Hardware stellt ein PC mit Drucker die Mindestkonfiguration für den Betrieb des Systems dar. Wird eine Datenhaltung auf einem Server benötigt, so kommt eine Netzwerkanbindung hinzu. Eventuell können im letzteren Fall die Druckdienste ebenfalls über das Netzwerk zur Verfügung gestellt werden so daß die Erfordernis eines Arbeitsplatzdruckers entfällt. Beide Möglichkeiten sind in jeweils einem Einsatzdiagramm im Anhang DFOO-A2 dargestellt.

DFOO-3

Klassenmodell

DFOO-3.1

Klassendiagramm (UML 1.1)
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DFOO-3.2

Klassenbeschreibungen
Das Anwendungssystem enthält folgende Klassen:

1

Abstrakte Klassen

1.1
Bestellposten (DFOO-3.2.1)


1.2
Geschäftspartner (DFOO-3.2.2)

2
Instanziierbare Klassen

2.1
Kunde (DFOO-3.2.3)


2.2
Lieferant (DFOO-3.2.4)


2.3
Produkt (DFOO-3.2.5)


2.4
Kundenbestellung (DFOO-3.2.6)


2.5
Nachbestellung (DFOO-3.2.7)


2.6
Bestellposten Kundenbestellung (DFOO-3.2.8)


2.7
Bestellposten Nachbestellung (DFOO-3.2.9)


2.8
Liefer-Kartei (DFOO-3.2.10)


2.9
Warte-Kartei (DFOO-3.2.11)


2.10
Lieferschein (DFOO-3.2.12)

3
Administrative Klassen


3.1
Verwaltung (DFOO-3.2.13)

Die unter 1 und 2 genannten Klassen gehören der Schicht „zentraler Datenbestand“ des Softwaresystems an (siehe DFOO-2.3.2.1), während die administrative Klasse „Verwaltung“ die Anwenderoperationen bereitstellt. Es wurden keine Klassen für die Modellierung der Benutzeroberfläche definiert. 

Die Klassen werden in den angegebenen Unterpunkten erläutert.

DFOO-3.2.1

Beschreibung der Klasse „Bestellposten“

DFOO-3.2.1.1
Bedeutung und Zweck
Die Klasse „Bestellposten“ dient als abstrakte Oberklasse, von der die instanziierbaren Klassen „Bestellposten Kundenbestellung“ (DFOO-3.2.8) und „Bestellposten Nachbestellung“ (DFOO-3.2.9) abgeleitet werden. 

DFOO-3.2.1.2
Attributbeschreibungen
Attributname
Eigenschaft
Erklärung

bnr
Bedeutung
Enthält die Bestellnummer der Kundenbestellung oder Nachbestellung, der dieser Bestellposten zugeordnet ist. Dient zusammen mit lfdnr der eindeutigen Identifizierung des Bestellpostens.


Wertebereich
Ganzzahlig > 0 

lfdnr
Bedeutung
Enthält die laufende Nummer des Bestellpostens innerhalb der Kundenbestellung oder Nachbestellung. Dient zusammen mit bnr zur eindeutigen Identifizierung des Bestellpostens.


Wertebereich
Ganzzahlig > 0


Default-Wert
1

pnr
Bedeutung
Enthält die Produktnummer des bestellten Produktes.


Wertebereich
Ganzzahlig > 0

menge
Bedeutung
Enthält die bestellte Menge des Produkts mit der Produktnummer pnr.


Wertebereich
Ganzzahlig > 0

DFOO-3.2.1.3
Beschreibungen der Klassenbeziehungen
Bestellposten - Bestellposten Kundenbestellung: „Bestellposten“ ist abstrakte Oberklasse für die instanziierbare Klasse „Bestellposten Kundenbestellung“, mit der im System gearbeitet wird.

Bestellposten - Bestellposten Nachbestellung: „Bestellposten“ ist abstrakte Oberklasse für die instanziierbare Klasse „Bestellposten Nachbestellung“, mit der im System gearbeitet wird.

Bestellposten - Produkt: Jeder Bestellposten (einer Kundenbestellung bzw. Nachbestellung) enthält die bestellte Menge eines Produkts. Ein Produkt kann in mehreren Bestellposten auftauchen, umgekehrt jedoch darf jeder Bestellposten nur ein Produkt enthalten. Ein Bestellposten enthält im Attribut pnr den Wert des gleichnamigen Attributs des ihm zugeordneten Produkts (Referenzierung).

DFOO-3.2.2

Beschreibung der Klasse „Geschäftspartner“

DFOO-3.2.2.1
Bedeutung und Zweck

Die Klasse „Geschäftspartner“ dient als abstrakte Oberklasse, von der die instanziierbaren Klassen „Kunde“ (DFOO-3.2.3) und „Lieferant“ (DFOO-3.2.4) abgeleitet werden. 

DFOO-3.2.2.2
Attributbeschreibungen

Attributname
Eigenschaft
Erklärung

name
Bedeutung
Enthält den Namen des Kunden oder Lieferanten.


Wertebereich
Menge aller Zeichenketten (Namen)


Default-Wert
Leere Zeichenkette

strasse
Bedeutung
Enthält die Straße und Hausnummer des Kunden oder Lieferanten. 


Wertebereich
Menge aller Zeichenketten (Straßen)


Default-Wert
Leere Zeichenkette

plz
Bedeutung
Enthält die Postleitzahl des Kunden oder Lieferanten.


Wertebereich
Menge aller Zeichenketten (Postleitzahlen)


Default-Wert
Leere Zeichenkette

ort
Bedeutung
Enthält den Zustellungsort des Kunden oder Lieferanten.


Wertebereich
Menge aller Zeichenketten (Orte)


Default-Wert
Leere Zeichenkette

telefon
Bedeutung
Enthält die Telefonnummer des Kunden oder Lieferanten.


Wertebereich
Menge aller Zeichenketten (Telefonnummern)


Default-Wert
Leere Zeichenkette

DFOO-3.2.2.3
Beschreibungen der Klassenbeziehungen

Geschäftspartner - Kunde: „Geschäftspartner“ ist abstrakte Oberklasse für die instanziierbare Klasse „Kunde“, mit der im System gearbeitet wird.

Geschäftspartner - Lieferant: „Geschäftspartner“ ist abstrakte Oberklasse für die instanziierbare Klasse „Lieferant“, mit der im System gearbeitet wird.

DFOO-3.2.3

Beschreibung der Klasse „Kunde“

DFOO-3.2.3.1
Bedeutung und Zweck

Die Klasse „Kunde“ dient der Speicherung von Kundendaten. Sie wird abgeleitet von der abstrakten Oberklasse „Geschäftspartner“.

DFOO-3.2.3.2
Attributbeschreibungen

Attributname
Eigenschaft
Erklärung

knr
Bedeutung
Enthält die Kundennummer des Kunden; dient seiner eindeutigen Identifizierung.


Wertebereich
Ganzzahlig > 0

Zusätzlich: die von „Geschäftspartner“ geerbten Attribute.

DFOO-3.2.3.3
Operationsbeschreibungen

Operationsname
Eigenschaft
Erklärung

neu
Bedeutung
Erzeugt eine neue Instanz der Klasse „Kunde“. Führt einen Bildschirmdialog mit dem Benutzer, in dem dieser die Daten des neuen Kunden eingibt.


Parameter
Keine 


Rückgabewert
Vom Typ „ganzzahlig“; Kundennummer (knr) des neu angelegten Kunden.


Zusammenhang mit anderen Operationen
Siehe die Interaktionsdiagramme zum Use Case „Bestellung annehmen“ im Anhang DFOO-A1.1.

DFOO-3.2.3.4
Beschreibungen der Klassenbeziehungen

Kunde - Kundenbestellung: Hierbei handelt es sich um eine Instanzbeziehung. Die Beziehung modelliert den Sachverhalt, daß ein Kunde (d. h. ein Einzelhändler) Bestellungen aufgeben kann. Jeder Kunde kann keine oder beliebig viele Bestellungen aufgeben, umgekehrt muß jedoch jede Kundenbestellung eindeutig einem einzelnen Kunden zugeordnet sein. 

Kunde - Geschäftspartner: „Kunde“ ist eine von der abstrakten Oberklasse „Geschäftspartner“ abgeleitete instanziierbare Klasse, mit der im System gearbeitet wird.

DFOO-3.2.4

Beschreibung der Klasse „Lieferant“

DFOO-3.2.4.1
Bedeutung und Zweck

Die Klasse „Lieferant“ dient der Speicherung von Lieferantendaten. Sie wird abgeleitet von der abstrakten Oberklasse „Geschäftspartner“.

DFOO-3.2.4.2
Attributbeschreibungen

Attributname
Eigenschaft
Erklärung

lnr
Bedeutung
Enthält die Lieferantennummer des Lieferanten; dient seiner eindeutigen Identifizierung.


Wertebereich
Ganzzahlig > 0

Zusätzlich: die von „Geschäftspartner“ geerbten Attribute.

DFOO-3.2.4.3
Operationsbeschreibungen

Operationsname
Eigenschaft
Erklärung

neu
Bedeutung
Erzeugt eine neue Instanz der Klasse „Lieferant“. Führt einen Bildschirmdialog mit dem Benutzer, in dem dieser die Daten des neuen Lieferanten eingibt.


Parameter
Keine


Rückgabewert
Vom Typ „ganzzahlig“; Lieferantennummer des neu angelegten Lieferanten.

DFOO-3.2.4.4
Beschreibungen der Klassenbeziehungen

Lieferant - Nachbestellung: Hierbei handelt es sich um eine Instanzbeziehung. Die Beziehung modelliert den Sachverhalt, daß an einen Lieferanten Nachbestellungen gerichtet werden können. An einen Lieferant können keine oder beliebig viele Nachbestellungen gerichtet sein, umgekehrt jedoch muß jede Nachbestellung eindeutig einem einzelnen Lieferanten zugeordnet sein.

Lieferant - Geschäftspartner: „Lieferant“ ist eine von der abstrakten Oberklasse „Geschäftspartner“ abgeleitete instanziierbare Klasse, mit der im System gearbeitet wird.

Lieferant - Produkt: Hierbei handelt es sich um eine Instanzbeziehung. Die Beziehung modelliert den Sachverhalt, daß ein Lieferant Produkte liefert, die wiederum von JWI an Einzelhändler (Kunden) entsprechend deren Bestellungen ausgeliefert werden. Für jedes Produkt gibt es genau einen Lieferant. Ein Lieferant kann beliebig viele Produkte liefern, muß jedoch mindestens ein Produkt liefern, um in den Datenbestand des Systems aufgenommen zu werden.

DFOO-3.2.5

Beschreibung der Klasse „Produkt“

DFOO-3.2.5.1
Bedeutung und Zweck

Die Klasse „Produkt“ modelliert die durch JWI lieferbaren Weinsorten. Pro Weinsorte wird eine Instanz dieser Klasse erzeugt, die die Informationen zu dem Produkt aufnimmt. 

DFOO-3.2.5.2
Attributbeschreibungen

Attributname
Eigenschaft
Erklärung

pnr
Bedeutung
Enthält die Produktnummer des Produkts; dient seiner eindeutigen Identifizierung.


Wertebereich
Ganzzahlig > 0

bez
Bedeutung
Enthält die Bezeichnung des Produkts.


Wertebereich
Menge aller Zeichenketten (Produktbezeichnungen)


Default-Wert
Leere Zeichenkette

lnr
Bedeutung
Enthält die Lieferantennummer des Lieferanten für dieses Produkt. Annahme: Ein Produkt wird von genau einem Lieferanten geliefert.


Wertebereich
Ganzzahlig > 0 

min_best
Bedeutung
Enthält den minimalen Lagerbestand des Produkts.


Wertebereich
Ganzzahlig > 0


Default-Wert
25 

max_best
Bedeutung
Enthält den maximalen Lagerbestand des Produkts.


Wertebereich
Ganzzahlig > 0


Default-Wert
250 

akt_best
Bedeutung
Enthält den aktuellen Lagerbestand des Produkts.


Wertebereich
Ganzzahlig >= 0

vormerkung
Bedeutung
Enthält die kumulierte nachzubestellende Menge für das Produkt (erhöht sich für jeden entsprechenden Eintrag in der Warte-Kartei).


Wertebereich
Ganzzahlig >= 0


Default-Wert
0


Zusammenhang mit anderen Attributen
Erhöht sich für jeden Eintrag in die Warte-Kartei zu diesem Produkt um den Wert des Attributs menge des eingetragenen Bestellpostens

DFOO-3.2.5.3
Operationsbeschreibungen

Operationsname
Eigenschaft
Erklärung

neu
Bedeutung
Erzeugt eine neue Instanz der Klasse „Produkt“. Führt einen Bildschirmdialog mit dem Benutzer, in dem dieser die Daten des neuen Produkts eingibt. 


Parameter
Keine


Rückgabewert
Vom Typ „ganzzahlig“; Produktnummer des neu angelegten Produkts.

min_max_best

_definieren
Bedeutung
Definiert den minimalen und maximalen Lagerbestand für das Produkt.


Parameter
Zwei Parameter vom Typ „ganzzahlig“; Parameter 1: Wert für den minimalen Lagerbestand (min); Parameter 2: Wert für den maximalen Lagerbestand (max). 


Rückgabewert
Keiner


Zusammenhang mit anderen Operationen
Siehe die Interaktionsdiagramme zum Use Case „Maximalen und minimalen Lagerbestand definieren “ im Anhang DFOO-A1.6.

akt_best_ermitteln
Bedeutung
Ermittelt den aktuellen Lagerbestand des Produkts.


Parameter
Keine


Rückgabewert
Vom Typ „ganzzahlig“; Wert des Attributs akt_best.


Zusammenhang mit anderen Operationen
Siehe die Interaktionsdiagramme zum Use Case „Lagerbestand ermitteln“ im Anhang DFOO-A1.4. 

akt_best

_korrigieren
Bedeutung
Korrigiert den aktuellen Lagerbestand des Produkts nach oben oder nach unten.


Parameter
Ein Parameter vom Typ „ganzzahlig“, der den Betrag angibt, um den der Lagerbestand korrigiert werden soll; positives Vorzeichen für Zugang, negatives Vorzeichen für Abgang (menge).


Rückgabewert
Keiner


Zusammenhang mit anderen Operationen
Siehe die Interaktionsdiagramme zu den Use Cases „Bestellung bearbeiten (DFOO-A1.2) sowie „Wareneinang bearbeiten“ (DFOO-A1.7).

vormerken
Bedeutung
Merkt die als Parameter übergebene Menge eines Bestellpostens zur Nachbestellung vor, indem sie sie zum Attribut vormerkung hinzuaddiert.


Parameter
Ein Parameter vom Typ „ganzzahlig“, in dem die vorzu​merkende Menge (menge) übergeben wird.


Rückgabewert
Keiner


Zusammenhang mit anderen Operationen
Siehe die Interaktionsdiagramme zum Use Case „Bestellung bearbeiten“ im Anhang DFOO-A1.2.

bestellmenge

_ermitteln
Bedeutung
Ermittelt die nachzubestellende Menge für das Produkt unter Berücksichtigung von akt_best, min_best, max_best und vormerkung.


Parameter
Keiner


Rückgabewert
Vom Typ „ganzzahlig“; 0, wenn nichts nachbestellt werden muß; sonst die nachzubestellende Menge.


Zusammenhang mit anderen Operationen
Siehe die Interaktionsdiagramme zum Use Case „Fehlbestände nachbestellen“ im Anhang DFOO-A1.3.

wareneingang

_bearbeiten
Bedeutung
Führt die Bearbeitung des Wareneingangs für das Produkt durch. Zur Darstellung des Algorithmus siehe nachstehendes Aktivitätsdiagramm.


Parameter
Ein Parameter vom Typ „ganzzahlig“, in dem die einge​troffene Warenmenge (eingetr_menge) übergeben wird.


Rückgabewert
Keiner


Zusammenhang mit anderen Operationen
Siehe die Interaktionsdiagramme zum Use Case „Wareneingang bearbeiten“ im Anhang DFOO-A1.7.
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Aktivitätsdiagramm zur Operation Produkt::wareneingang_bearbeiten (UML 1.1)

nachbestellen
Bedeutung
Führt den Nachbestellungsvorgang für das Produkt durch.


Parameter
Keine


Rückgabewert
Keiner


Zusammenhang mit anderen Operationen
Siehe die Interaktionsdiagramme zum Use Case „Fehlbestände nachbestellen“ im Anhang DFOO-A1.3.

DFOO-3.2.5.4
Beschreibungen der Klassenbeziehungen

Produkt - Bestellposten: Hierbei handelt es sich um eine Instanzbeziehung. Die Beziehung modelliert den Sachverhalt, daß Produkte in Bestellposten enthalten sind. Dabei kann ein Produkt keinem oder beliebig vielen Bestellposten zugeordnet sein, umgekehrt jedoch darf jeder Bestellposten nur mit einem einzigen Produkt verknüpft sein.

Produkt - Lieferant: Hierbei handelt es sich um eine Instanzbeziehung. Es wird der Sachverhalt modelliert, daß Produkte von Lieferanten geliefert werden. Es gilt, daß (a) ein Lieferant beliebig viele Produkte liefern kann, aber mindestens ein Produkt liefern muß, um in den Datenbestand aufgenommen zu werden, und (b) jedes Produkt nur von einem Lieferanten geliefert wird.

DFOO-3.2.6

Beschreibung der Klasse „Kundenbestellung“

DFOO-3.2.6.1
Bedeutung und Zweck

Die Klasse „Kundenbestellung“ modelliert von Kunden entgegengenommene Bestellungen. Jeder Kundenbestellung sind eine oder mehrere Instanzen der Klasse „Bestellposten Kundenbestellung“ zugeordnet, die den Inhalt der Bestellung ausmachen.

DFOO-3.2.6.2
Attributbeschreibungen

Attributname
Eigenschaft
Erklärung

bnr
Bedeutung
Enthält die Bestellnummer der Kundenbestellung; dient ihrer eindeutigen Identifizierung.


Wertebereich
Ganzzahlig > 0

knr
Bedeutung
Enthält die Kundennummer des Kunden, der die Bestellung aufgegeben hat.


Wertebereich
Ganzzahlig > 0

datum
Bedeutung
Enthält das Bestelldatum.


Wertebereich
Datum


Default-Wert
Aktuelles Datum

postenliste
Bedeutung
Enthält die der Kundenbestellung zugeordneten Bestellposten in einer Liste.


Wertebereich
Menge der Listen von Paaren der Form (bnr, lfdnr)


Default-Wert
Leere Liste

bearbeitet
Bedeutung
Enthält die Information darüber, ob die Kundenbestellung bereits bearbeitet wurde.


Wertebereich
{TRUE, FALSE}


Default-Wert
FALSE

DFOO-3.2.6.3
Operationsbeschreibungen

Operationsname
Eigenschaft
Erklärung

neu
Bedeutung
Erzeugt eine neue Instanz der Klasse „Kundenbestellung“. 


Parameter
Ein Parameter vom Typ „ganzzahlig“, in dem die Kunden​nummer (knr) des Bestellers  übergeben wird.


Rückgabewert
Vom Typ „ganzzahlig“; Bestellnummer (bnr) der angelegten Kundenbestellung.


Zusammenhang mit anderen Operationen
Siehe die Interaktionsdiagramme zum Use Case „Bestellung annehmen“ im Anhang DFOO-A1.1.

bearbeiten
Bedeutung
Stößt die Bearbeitung einer Kundenbestellung an. 


Parameter
Keine


Rückgabewert
Keiner


Zusammenhang mit anderen Operationen
Siehe die Interaktionsdiagramme zum Use Case „Bestellung bearbeiten“ im Anhang DFOO-A1.2.

DFOO-3.2.6.4
Beschreibungen der Klassenbeziehungen

Kundenbestellung - Bestellposten Kundenbestellung: Es handelt sich hierbei um eine Komposition. Eine Kundenbestellung besteht aus einer Anzahl von Bestellposten, die von ihr existentiell abhängig sind. 

Kundenbestellung - Kunde: Hier liegt eine Instanzbeziehung vor. Jede Kundenbestellung wird von einem Kunden aufgegeben. Der Kunde kann keine oder beliebig viele Bestellungen vornehmen, während jede Kundenbestellung einem einzigen Kunden eindeutig zugeordnet sein muß. 

DFOO-3.2.7

Beschreibung der Klasse „Nachbestellung“

DFOO-3.2.7.1
Bedeutung und Zweck

Die Klasse „Nachbestellung“ modelliert an Lieferanten zu richtende Nachbestellungen, die aufgrund von ermittelten Fehlbeständen bei den Produkten erstellt werden. Sie gleicht in ihrem Aufbau der Klasse „Kundenbestellung“ (siehe DFOO-3.2.6). 

DFOO-3.2.7.2
Attributbeschreibungen

Attributname
Eigenschaft
Erklärung

bnr
Bedeutung
Enthält die Bestellnummer der Nachbestellung; dient ihrer eindeutigen Identifizierung.


Wertebereich
Ganzzahlig > 0

lnr
Bedeutung
Enthält die Lieferantennummer des Lieferanten, an den die Bestellung gerichtet wird.


Wertebereich
Ganzzahlig > 0

datum
Bedeutung
Enthält das Datum der Nachbestellung.


Wertebereich
Datum


Default-Wert
Aktuelles Datum

postenliste
Bedeutung
Enthält die der Nachbestellung zugeordneten Bestellposten in einer Liste.


Wertebereich
Menge der Listen von Paaren der Form (bnr, lfdnr).


Default-Wert
Leere Liste

bearbeitet
Bedeutung
Enthält die Information darüber, ob die Nachbestellung bereits bearbeitet wurde.


Wertebereich
{TRUE, FALSE}


Default-Wert
FALSE

DFOO-3.2.7.3
Operationsbeschreibungen

Operationsname
Eigenschaft
Erklärung

neu
Bedeutung
Erzeugt eine neue Instanz der Klasse „Nachbestellung“. 


Parameter
Ein Parameter vom Typ „ganzzahlig“, in dem die Lieferantennummer (lnr) des Weinproduzenten, an den die Nachbestellung geht, übergeben wird.  


Rückgabewert
Vom Typ „ganzzahlig“; Bestellnummer der neu angelegten Nachbestellung.


Zusammenhang mit anderen Operationen
Siehe die Interaktionsdiagramme zum Use Case „Fehlbestände nachbestellen“ im Anhang DFOO-A1.3.

anhängen
Bedeutung
Hängt einen neu erzeugten Bestellposten an diejenige Nachbestellung an, die an den Lieferanten für das entsprechende Produkt geht. Ergänzt die noch fehlenden Attributwerte für bnr und lfdnr und aktualisiert die Postenliste.


Parameter
Ein Parameter vom Typ „Bestellposten Nachbestellung“, in dem der anzuhängende Bestellposten übergeben wird (nbpos).


Rückgabewert
Keiner


Zusammenhang mit anderen Operationen
Siehe die Interaktionsdiagramme zum Use Case „Fehlbestände nachbestellen“ im Anhang DFOO-A1.3.

ausdrucken
Bedeutung
Druckt eine vollständig erstellte Nachbestellung aus.


Parameter
Keine


Rückgabewert
Keiner


Zusammenhang mit anderen Operationen
Siehe die Interaktionsdiagramme zum Use Case „Fehlbestände nachbestellen“ im Anhang DFOO-A1.3.

DFOO-3.2.7.4
Beschreibungen der Klassenbeziehungen

Nachbestellung - Bestellposten Nachbestellung: Es handelt sich hierbei um eine Komposition. Eine Nachbestellung besteht aus einer Anzahl von Bestellposten, die von ihr existentiell abhängig sind.

Nachbestellung - Lieferant: Hier liegt eine Instanzbeziehung vor. Nachbestellungen werden an Lieferanten gerichtet. Dabei können an jeden Lieferanten keine oder beliebig viele Nachbestellungen gerichtet werden, wohingegen jedoch jede Nachbestellung einem einzigen Lieferanten eindeutig zugeordnet sein muß. 

DFOO-3.2.8

Beschreibung der Klasse „Bestellposten Kundenbestellung“

DFOO-3.2.8.1
Bedeutung und Zweck
Die Klasse „Bestellposten Kundenbestellung“ modelliert die für das Anwendungssystem relevanten Aspekte der Bestellposten von Kundenbestellungen. Außerdem stellt sie eine Operation zur Verfügung, mit der ein Bestellposten entweder der Liefer-Kartei (DFOO-3.2.10) oder der Warte-Kartei (DFOO-3.2.11) zugeordnet wird.

DFOO-3.2.8.2
Attributbeschreibungen

Siehe DFOO-3.2.1.2.

DFOO-3.2.8.3
Operationsbeschreibungen

Operationsname
Eigenschaft
Erklärung

neu
Bedeutung
Erzeugt eine neue Instanz der Klasse „Bestellposten Kundenbestellung“. Führt einen Bildschirmdialog mit dem Benutzer, in dem dieser die erforderlichen Daten für den Bestellposten (Produktnummer, Bestellmenge) eingibt.


Parameter
Zwei Parameter vom Typ „ganzzahlig“; Parameter 1: Bestellnummer der Kundenbestellung, zu der der neue Bestellposten gehören soll (bnr); Parameter 2: laufende Nummer des neuen Bestellpostens innerhalb der Kunden​bestellung (lfdnr).


Rückgabewert
Keiner


Zusammenhang mit anderen Operationen
Siehe die Interaktionsdiagramme zum Use Case „Bestellung annehmen“ im Anhang DFOO-A1.1 und Zustands​diagramm in DFOO-3.2.8.4. 

kartei_zuordnen
Bedeutung
Ordnet den Bestellposten entweder der Liefer-Kartei oder der Warte-Kartei zu. 


Parameter
Keine


Rückgabewert
Keiner


Zusammenhang mit anderen Operationen
Siehe die Interaktionsdiagramme zum Use Case „Bestellung bearbeiten“ im Anhang DFOO-A1.2 und Zustandsdiagramm in DFOO-3.2.8.4.
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DFOO-3.2.8.4
Zustandsdiagramm (UML 1.1)

DFOO-3.2.8.5
Beschreibungen der Klassenbeziehungen

Bestellposten Kundenbestellung - Bestellposten: „Bestellposten Kundenbestellung“ ist eine von der abstrakten Oberklasse „Bestellposten“ abgeleitete instanziierbare Klasse, mit der im System gearbeitet wird.

Bestellposten Kundenbestellung - Kundenbestellung: Hierbei handelt es sich um eine Komposition. Eine Kundenbestellung setzt sich aus einer Anzahl von Bestellposten zusammen, die von ihr existentiell abhängig sind.  

Bestellposten Kundenbestellung - Liefer-Kartei ODER - Warte-Kartei: Es handelt sich hier um eine UML-spezifische „Entweder-Oder“-Beziehung. Sie bedeutet: Entweder ist eine Instanz der Klasse „Bestellposten Kundenbestellung“ der einzigen Instanz der Klasse „Liefer-Kartei“ oder der einzigen Instanz der Klasse „Warte-Kartei“ zugeordnet. Oder anders ausgedrückt: Entweder wird ein Bestellposten einer Kundenbestellung der Liefer-Kartei oder der Warte-Kartei  zugeordnet.

DFOO-3.2.9

Beschreibung der Klasse „Bestellposten Nachbestellung“

DFOO-3.2.9.1
Bedeutung und Zweck

Die Klasse „Bestellposten Nachbestellung“ modelliert die für das Anwendungssystem relevanten Aspekte der Bestellposten von Nachbestellungen an Lieferanten.

DFOO-3.2.9.2
Attributbeschreibungen

Siehe DFOO-3.2.1.2.

DFOO-3.2.9.3
Operationsbeschreibungen

Operationsname
Eigenschaft
Erklärung

neu
Bedeutung
Erzeugt eine neue Instanz der Klasse „Bestellposten Nachbestellung“. 


Parameter
Zwei Parameter vom Typ „ganzzahlig“; Parameter 1: Produktnummer des nachzubestellenden Produkts (pnr); Parameter 2: nachzubestellende Menge (bestellmenge).


Rückgabewert
Keiner


Zusammenhang mit anderen Operationen
Siehe die Interaktionsdiagramme zum Use Case „Fehlbestände nachbestellen“ im Anhang DFOO-A1.3.

DFOO-3.2.9.4
Beschreibungen der Klassenbeziehungen

Bestellposten Nachbestellung - Bestellposten: „Bestellposten Nachbestellung“ ist eine von der abstrakten Oberklasse „Bestellposten“ abgeleitete instanziierbare Klasse, mit der im System gearbeitet wird.

Bestellposten Nachbestellung - Nachbestellung: Es handelt sich hierbei um eine Komposition. Eine Nachbestellung besteht aus einer Anzahl von Bestellposten, die von ihr existentiell abhängig sind. 

DFOO-3.2.10
Beschreibung der Klasse „Liefer-Kartei“

DFOO-3.2.10.1 
Bedeutung und Zweck

Die Klasse „Liefer-Kartei“ modelliert die Liste derjenigen Bestellposten von Kundenbestellungen, die ausgeliefert werden können. Außerdem ist sie für die Erstellung der Lieferscheine verantwortlich.

Anmerkung: Es gibt nur eine Instanz der Klasse „Liefer-Kartei“ im System, die bei dessen Initialisierung erzeugt wird. Darum gibt es keinen besonderen Konstruktur neu().

DFOO-3.2.10.2 
Attributbeschreibungen


Attributname
Eigenschaft
Erklärung

inhalt
Bedeutung
Enthält die Liste der Liefer-Kartei-Einträge; die Einträge haben die Form von Paaren (bnr, lfdnr), die Bestellposten von Kundenbestellungen identifizieren, welche ausgeliefert werden können.


Wertebereich
Menge aller Listen von Paaren der Form (bnr, lfdnr)


Default-Wert
Leere Liste

lieferscheine
Bedeutung
Enthält die Liste der Lieferscheinnummern (lsnr) der erstellten Lieferscheine. Wird nach dem Ausdrucken der Lieferscheine gelöscht.


Wertebereich
Menge aller Listen von lsnr


Default-Wert
Leere Liste

DFOO-3.2.10.3 
Operationsbeschreibungen

Operationsname
Eigenschaft
Erklärung

neuer_eintrag
Bedeutung
Erzeugt einen neuen Eintrag in die Liefer-Kartei, indem das übergebene Paar (bnr, lfdnr), das einen Bestellposten eindeutig identifiziert, an die Liste inhalt angehängt wird. 


Parameter
Zwei Parameter vom Typ „ganzzahlig“ (bnr, lfdnr).


Rückgabewert
Keiner


Zusammenhang mit anderen Operationen
Siehe die Interaktionsdiagramme zum Use Case „Bestellung bearbeiten“ im Anhang DFOO-A1.2.

eintrag_löschen
Bedeutung
Sucht den durch (bnr, lfdnr) bezeichneten Eintrag in der Liste inhalt und löscht ihn.


Parameter
Zwei Parameter vom Typ „ganzzahlig“ (bnr, lfdnr).


Rückgabewert
Keiner


Zusammenhang mit anderen Operationen
Siehe die Interaktionsdiagramme zum Use Case „Rücklauf bearbeiten“ im Anhang DFOO-A1.8.

lieferscheine

_erstellen
Bedeutung
Führt die Erstellung der Lieferscheine durch, inklusive ihrer Zuordnung zu den Lieferwagen und des Ausdrucks. Zur Darstellung des Algorithmus siehe nachstehendes Aktivitäts-diagramm.


Parameter
Keine
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Aktivitätsdiagramm zur Operation Liefer-Kartei::lieferscheine_erstellen (UML 1.1)

Rückgabewert
Keiner


Zusammenhang mit anderen Operationen
Siehe die Interaktionsdiagramme zum Use Case „Lieferscheine erstellen“ im Anhang DFOO-A1.5 und Zustandsdiagramm der Klasse „Bestellposten Kundenbestellung“ in DFOO-3.2.8.4.

lieferscheine

_zuordnen
Bedeutung
Ordnet die Lieferscheine den Lieferwagen zu. Vervollstän​digt den Lieferschein durch die Lieferwagennummer.


Parameter
Keine


Rückgabewert
Keine


Zusammenhang mit anderen Operationen
Siehe die Interaktionsdiagramme zum Use Case „Lieferscheine erstellen“ im Anhang DFOO-A1.5.

DFOO-3.2.10.4 
Beschreibungen der Klassenbeziehungen

Liefer-Kartei - Bestellposten Kundenbestellung: Es liegt eine Instanzbeziehung vor. Die Liefer-Kartei enthält die Bestellposten von Kundenbestellungen, die ausgeliefert werden können. Dabei können der einzigen Instanz dieser Klasse keine oder beliebig viele solcher Bestellposten von Kundenbestellungen zugeordnet sein. Zu beachten ist jedoch, daß aufgrund der UML-spezifischen „Entweder-Oder“-Beziehung eine Instanz der Klasse „Bestellposten Kundenbestellung“ nur entweder der Liefer-Kartei oder der Warte-Kartei zugeordnet sein kann. Ein weiteres UML-Spezifikum stellen die sog. „qualifizierenden Attribute“ dar: Der Zugriff auf die in der Liefer-Kartei referenzierten Instanzen von „Bestellposten Kundenbestellung“ erfolgt über das qualifizierende Attributpaar (bnr, lfdnr).

Liefer-Kartei - Lieferschein: Es liegt eine Instanzbeziehung vor. Die Klasse „Liefer-Kartei“ ist für die Erstellung der Lieferscheine zuständig und verwaltet daher eine Liste von Verweisen auf Instanzen der Klasse „Lieferschein“, die wiederum die für die Erstellung der gedruckten Lieferscheine benötigten Informationen enthalten. Der einzigen Instanz der Klasse „Liefer-Kartei“ sind keine oder beliebig viele Instanzen der Klasse „Lieferschein“ zugeordnet. 

DFOO-3.2.11
Beschreibung der Klasse „Warte-Kartei“

DFOO-3.2.11.1 
Bedeutung und Zweck

Die Klasse „Warte-Kartei“ modelliert die Liste derjenigen Bestellposten von Kundenbestellungen, für die der Lagerbestand des zugehörigen Produkts die geforderte Bestellmenge nicht abdeckt. Ändert sich dieser Zustand aufgrund eines Warenzugangs, so werden die nunmehr lieferbaren Posten in die Liefer-Kartei übertragen.

Anmerkung: Es gibt nur eine Instanz der Klasse „Warte-Kartei“ im System, die bei dessen Initialisierung erzeugt wird. Darum gibt es keinen besonderen Konstruktur neu().

DFOO-3.2.11.2 
Attributbeschreibungen

Attributname
Eigenschaft
Erklärung

inhalt
Bedeutung
Enthält die Liste der Warte-Kartei-Einträge; die Einträge haben die Form von Paaren (bnr, lfdnr), die Bestellposten von Kundenbestellungen identifizieren, welche noch nicht ausgeliefert werden können.


Wertebereich
Menge aller Listen von Paaren der Form (bnr, lfdnr)


Default-Wert
Leere Liste

DFOO-3.2.11.3 
Operationsbeschreibungen

Operationsname
Eigenschaft
Erklärung

neuer_eintrag
Bedeutung
Erzeugt einen neuen Warte-Kartei-Eintrag, indem das übergebene Paar (bnr, lfdnr), das einen Bestellposten eindeutig identifiziert, an die Liste inhalt angehängt wird. 


Parameter
Zwei Parameter vom Typ „ganzzahlig“ (bnr, lfdnr).


Rückgabewert
Keiner


Zusammenhang mit anderen Operationen
Siehe die Interaktionsdiagramme zum Use Case „Bestellung bearbeiten“ im Anhang DFOO-A1.2.

eintrag_löschen
Bedeutung
Sucht den durch (bnr, lfdnr) bezeichneten Eintrag in der Liste inhalt und löscht ihn.


Parameter
Zwei Parameter vom Typ „ganzzahlig“ (bnr, lfdnr).


Rückgabewert
Keiner


Zusammenhang mit anderen Operationen
Siehe die Interaktionsdiagramme zum Use Case „Wareneingang bearbeiten“ im Anhang DFOO-A1.7.

nach_lieferkartei

_übertragen
Bedeutung
Überträgt die als Parameterpaar übergebene Referenz auf einen Bestellposten einer Kundenbestellung von der Warte-Kartei in die Liefer-Kartei. Anschließend wird der ursprüngliche Eintrag in der Warte-Kartei gelöscht.


Parameter
Zwei Parameter vom Typ „ganzzahlig“ (bnr, lfdnr).


Rückgabewert
Keiner


Zusammenhang mit anderen Operationen
Siehe die Interaktionsdiagramme zum Use Case „Wareneingang bearbeiten“ im Anhang DFOO-A1.7 und Zustandsdiagramm der Klasse „Bestellposten Kundenbestellung“ in DFOO-3.2.8.4.

DFOO-3.2.11.4 
Beschreibungen der Klassenbeziehungen

Warte-Kartei - Bestellposten Kundenbestellung: Es liegt eine Instanzbeziehung vor. Die Warte-Kartei enthält diejenigen Bestellposten von Kundenbestellungen, für die der Lagerbestand des zugehörigen Produkts die geforderte Bestellmenge nicht abdeckt. Der einzigen Instanz der Klasse „Warte-Kartei“ können dabei keine oder beliebig viele solcher Bestellposten von Kundenbestellungen zugeordnet sein. Zu beachten ist jedoch, daß aufgrund der UML-spezifischen „Entweder-Oder“-Beziehung eine Instanz der Klasse „Bestellposten Kundenbestellung“ nur entweder der Liefer-Kartei oder der Warte-Kartei zugeordnet sein kann. Ein weiteres UML-Spezifikum stellen die sog. „qualifizierenden Attribute“ dar: Der Zugriff auf die in der Warte-Kartei referenzierten Instanzen von „Bestellposten Kundenbestellung“ erfolgt über das qualifizierende Attributpaar (bnr, lfdnr).

DFOO-3.2.12
Beschreibung der Klasse „Lieferschein“

DFOO-3.2.12.1 
Bedeutung und Zweck

Die Klasse „Lieferschein“ dient zur Zwischenspeicherung von Daten, die zur Erstellung der Lieferscheine benötigt werden. Für jede Kundenbestellung (jede bnr) wird mindestens ein Lieferschein erzeugt, und zwar sowohl für die erstmalige Auslieferung als auch für eventuelle Wiederauslieferung von Retouren.  Die Bestellnummer (bnr) und die laufenden Nummern (lfdnr) der Posten auf dem Lieferschein müssen mit den identifizierenden Attributen bnr und lfdnr der diesem Lieferschein zugeordneten  Bestellposten identisch sein, um eine eindeutige Identifizierung von ausgelieferten Bestellposten und damit eine reibungslose Bearbeitung des Rücklaufs zu gewährleisten. Alle erzeugten Instanzen von „Lieferschein“ werden nach dem Ausdruck der Lieferscheine wieder gelöscht.

DFOO-3.2.12.2 
Attributbeschreibungen

Attributname
Eigenschaft
Erklärung

lsnr
Bedeutung
Enthält die Lieferscheinnummer des Lieferscheins; dient zur eindeutigen Identifizierung.


Wertebereich
Ganzzahlig > 0

lwnr
Bedeutung
Enthält die Lieferwagennummer des Lieferwagens, der die auf dem Lieferschein vermerkten Posten ausliefern soll.


Wertebereich
{1..n}   (n: Anzahl der Lieferwagen von JWI)


Default-Wert
explizite Zuordnung erforderlich

datum
Bedeutung
Enthält das Datum der Erstellung des Lieferscheins.


Wertebereich
Datum


Default-Wert
Aktuelles Datum

knr
Bedeutung
Enthält die Kundennummer des Kunden, der die dem Lieferschein zugrundeliegende Bestellung aufgegeben hat.


Wertebereich
Ganzzahlig > 0

bnr
Bedeutung
Enthält die Bestellnummer der Kundenbestellung, die dem Lieferschein zugrundeliegt.


Wertebereich
Ganzzahlig > 0

postenliste
Bedeutung
Enthält die Liste der diesem Lieferschein zugeordneten Einträge von Bestellposten aus der Liefer-Kartei; die Einträge haben die Form von Paaren (bnr, lfdnr).


Wertebereich
Menge aller Listen von Paaren (bnr, lfdnr)


Default-Wert
Leere Liste

DFOO-3.2.12.3 
Operationsbeschreibungen

Operationsname
Eigenschaft
Erklärung

neu
Bedeutung
Erzeugt eine neue Instanz der Klasse „Lieferschein“ und initialisiert die Attribute mit Hilfe der übergebenen Parameter, die den ersten einzufügenden Bestellposten aus der Liefer-Kartei identifizieren.


Parameter
Zwei Parameter vom Typ „ganzzahlig“ (bnr, lfdnr). 


Rückgabewert
Vom Typ „ganzzahlig“; Nummer des erzeugten Liefer​scheins (lsnr).


Zusammenhang mit anderen Operationen
Siehe die Interaktionsdiagramme zum Use Case „Lieferscheine erstellen“ im Anhang DFOO-A1.5.

posten_anhängen
Bedeutung
Hängt einen Eintrag aus der Liefer-Kartei an die Postenliste des Liefer​scheins an. 


Parameter
Zwei Parameter vom Typ „ganzzahlig“ (bnr, lfdnr).


Rückgabewert
Keiner


Zusammenhang mit anderen Operationen
Siehe die Interaktionsdiagramme zum Use Case „Lieferscheine erstellen“ im Anhang DFOO-A1.5.

ausdrucken
Bedeutung
Druckt den Lieferschein aus.


Parameter
Keine


Rückgabewert
Keiner


Zusammenhang mit anderen Operationen
Siehe die Interaktionsdiagramme zum Use Case „Lieferscheine erstellen“ im Anhang DFOO-A1.5.

DFOO-3.2.12.4 
Beschreibungen der Klassenbeziehungen

Lieferschein - Liefer-Kartei: Es liegt eine Instanzbeziehung vor. Die Instanzen der Klasse „Lieferschein“ enthalten die von der Klasse „Liefer-Kartei“ für die Erstellung der gedruckten Lieferscheine benötigten Informationen. Jede Instanz von „Lieferschein“ ist der einzigen Instanz der Klasse „Liefer-Kartei“ zugeordnet. Umgekehrt können mit letzterer keine oder beliebig viele Instanzen der Klasse „Lieferschein“ assoziiert sein.

DFOO-3.2.13
Beschreibung der Klasse „Verwaltung“

DFOO-3.2.13.1  Bedeutung und Zweck

Zusätzlich zu den in DFOO-3.2.1 bis DFOO-3.2.12 beschriebenen Klassen des zentralen Datenbestands existiert eine administrative Klasse „Verwaltung“, die allgemeine Verwaltungsaufgaben innerhalb des Anwendungssystems übernimmt. Sie beinhaltet Attribute, die die zuletzt vergebenen Bestellnummern, Kundennummern, Lieferantennummern und Produktnummern enthalten. Außerdem verwaltet sie die Listen der aktuellen Kundenbestellungen und Nachbestellungen sowie die der Kunden und Produkte. Schließlich ist sie für die Initialisierung des Anwendungssystems verantwortlich und bündelt die Operationen, die der Benutzer direkt anstoßen kann, wie z. B. „Bestellung bearbeiten“, „Maximalen und minimalen Lagerbestand definieren“, „Fehlbestände nachbestellen“ etc.

DFOO-3.2.13.2 
Attributbeschreibungen

Attributname
Eigenschaft
Erklärung

zähler_knr
Bedeutung
Enthält die zuletzt vergebene Kundennummer.


Wertebereich
Ganzzahlig > 0

zähler_bnr
Bedeutung
Enthält die zuletzt vergebene Bestellnummer.



Wertebereich
Ganzzahlig > 0

zähler_lnr
Bedeutung
Enthält den globalen Zähler für die Lieferantennummer.


Wertebereich
Ganzzahlig > 0

zähler_pnr
Bedeutung
Enthält den globalen Zähler für die Produktnummer.


Wertebereich
Ganzzahlig > 0

zähler_lsnr
Bedeutung
Enthält den globalen Zähler für die Lieferscheinnummer.


Wertebereich
Ganzzahlig > 0

liste_kbest
Bedeutung
Enthält die Liste der aktuellen Kundenbestellungen.


Wertebereich
Menge aller Listen von bnr (bnr = Bestellnummer Kundenbestellung).


Default-Wert
Leere Liste

liste_nbest
Bedeutung
Enthält die Liste der aktuellen Nachbestellungen.


Wertebereich
Menge aller Listen von bnr (bnr = Bestellnummer Nachbestellung).


Default-Wert
Leere Liste

liste_kunden
Bedeutung
Enthält die Liste der Kunden von JWI.


Wertebereich
Menge aller Listen von knr (knr = Kundennummer).


Default-Wert
Leere Liste

liste_prod
Bedeutung
Enthält die Liste der von JWI lieferbaren Produkte.


Wertebereich
Menge aller Listen von pnr (pnr = Produktnummer).


Default-Wert
Leere Liste

DFOO-3.2.13.3 
Operationsbeschreibungen

Operationsname
Eigenschaft
Erklärung

init
Bedeutung
Initialisiert das Anwendungssystem beim Systemstart. Erzeugt die beiden Instanzen von „Liefer-Kartei“ und „Warte-Kartei“, mit denen im System gearbeitet wird.


Parameter
Keine


Rückgabewert
Keiner

bestellung

_annehmen
Bedeutung
Stößt die Erfassung einer neuen Kundenbestellung an.


Parameter
Keine


Rückgabewert
Keiner


Zusammenhang mit anderen Operationen
Siehe die Interaktionsdiagramme zum Use Case „Bestellung annehmen“ im Anhang DFOO-A1.1.

bestellung

_bearbeiten
Bedeutung
Stößt die Bearbeitung einer Kundenbestellung an.


Parameter
Keine


Rückgabewert
Keiner


Zusammenhang mit anderen Operationen
Siehe die Interaktionsdiagramme zum Use Case „Bestellung bearbeiten“ im Anhang DFOO-A1.2.

fehlbestände

_nachbestellen
Bedeutung
Stößt die Erstellung von Nachbestellungen für Fehlbestände an.


Parameter
Keine


Rückgabewert
Keiner


Zusammenhang mit anderen Operationen
Siehe die Interaktionsdiagramme zum Use Case „Fehlbestände nachbestellen“ im Anhang DFOO-A1.3.

lieferscheine

_erstellen
Bedeutung
Stößt die Erstellung von Lieferscheinen für die Auslieferung der Kundenbestellungen an.


Parameter
Keine


Rückgabewert
Keiner


Zusammenhang mit anderen Operationen
Siehe die Interaktionsdiagramme zum Use Case „Lieferscheine erstellen“ im Anhang DFOO-A1.5.

max_u_min

_lagerbestand

_definieren()
Bedeutung
Stößt die Definition des maximalen und minimalen Lagerbestands für ein Produkt an. 


Parameter
Keine


Rückgabewert
Keiner


Zusammenhang mit anderen Operationen
Siehe die Interaktionsdiagramme zum Use Case „Maximalen und minimalen Lagerbestand definieren“ im Anhang DFOO-A1.6.

wareneingang

_bearbeiten
Bedeutung
Stößt die Bearbeitung des Wareneingangs von nachbestellten Produkten an.


Parameter
Keine


Rückgabewert
Keiner


Zusammenhang mit anderen Operationen
Siehe die Interaktionsdiagramme zum Use Case „Wareneingang bearbeiten“ im Anhang DFOO-A1.7.

rücklauf

_bearbeiten
Bedeutung
Stößt die Bearbeitung des Rücklaufs an. Dabei werden ausgelieferte Posten aus der Liefer-Kartei gelöscht, während als „Retoure“ gekennzeichnete Bestellposten in der Liefer-Kartei verbleiben.


Parameter
Keine


Rückgabewert
Keiner


Zusammenhang mit anderen Operationen
Siehe die Interaktionsdiagramme zum Use Case „Rücklauf bearbeiten“ im Anhang DFOO-A1.8.

DFOO-A1
Interaktionsdiagramme (UML 1.1)

DFOO-A1.1
Use Case „Bestellung annehmen“

DFOO-A1.1.1
Sequenzdiagramm
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DFOO-A1.1.2
Kollaborationsdiagramm

DFOO-A1.2
Use Case „Bestellung bearbeiten“
DFOO-A1.2.1
Sequenzdiagramm
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DFOO-A1.2.2
Kollaborationsdiagramm
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DFOO-A1.3
Use Case „Fehlbestände nachbestellen“

DFOO-A1.3.1
Sequenzdiagramm
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DFOO-A1.3.2
Kollaborationsdiagramm
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DFOO-A1.4
Use Case „Lagerbestand ermitteln“

DFOO-A1.4.1
Sequenzdiagramm
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DFOO-A1.4.2
Kollaborationsdiagramm
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DFOO-A1.5
Use Case „Lieferscheine erstellen“

DFOO-A1.5.1
Sequenzdiagramm
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DFOO-A1.5.2
Kollaborationsdiagramm
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DFOO-A1.6
Use Case „Maximalen und minimalen Lagerbestand definieren“
DFOO-A1.6.1
Sequenzdiagramm
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DFOO-A1.6.2
Kollaborationsdiagramm
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DFOO-A1.7
Use Case „Wareneingang bearbeiten“

DFOO-A1.7.1
Sequenzdiagramm
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DFOO-A1.7.2
Kollaborationsdiagramm

DFOO-A1.8
Use Case „Rücklauf bearbeiten“

DFOO-A1.8.1
Sequenzdiagramm
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DFOO-A1.8.2
Kollaborationsdiagramm 
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DFOO-A2
Einsatzdiagramme (UML 1.1)

Die beiden folgenden Einsatzdiagramme zeigen, wie eine Laufzeitumgebung für das modellierte Anwendungssystem im Einbenutzer- (DFOO-A2.1) bzw. Mehrbenutzerbetrieb (DFOO-A2.2) aussehen könnte.

DFOO-A2.1
Einbenutzersystem
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DFOO-A2.2
Mehrbenutzersystem
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� Die in S12 beschriebene Bearbeitung von Reklamationen wurde bei der Analyse und Modellierung  ausgeklammert.


� Um die Bestellposten von Kundenbestellungen und Nachbestellungen auseinanderhalten zu können (Identifikation über (bnr, lfdnr)), wird eine gemeinsame Variable für die Bestellnummern von Kundenbestellungen und Nachbestellungen verwendet.
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